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deihendsten Mumm der 50er Jahre. Das Museun mrde 1956-60an der 
Stelle des im Krieg zerstörten Vorgmrt>aus errichtet (Plamg: W. Kreutz-
berger, E. Msterey, H. Loy - 1955156). Ausgangspunkt der Samillalg war die 
1901 gegriirdäe Privabmmllaig des Irdustriellffl Karl-Ernst Osthaus, die 1922 
in den Besitz der Stadt Essen überging. 
Der Gebäudekcnplex besteM aus zwei Haupttrakten: den eingesdiossigen Aus- 
stellmgs- Ln3 den zweigscbssigen Verwaltmgsgebaude. "ün zwei Imenhöfe 
gruppieren sich die eixwrdigen Galerieräm, teils mit Oberlicht, teils mit 
bis zun F&c&n reidienden Seitmfenstem. Zwischen den beiden Höfffl Iind als 
Quewrbindmg zu den Ausstellwgsräm ist ein Gartensaal als Ruheraun mit 
Sitzgelegenheiten entstanden,der in Verbim mit den ebenfalls völlig in 
Glas aufgelösten tbfurgänp~eine transparente RauiwirkLplg ergibt. Seitlich 
des Musmtraktes, durch eine glä&nwEirigangshalle mit ihn vertxnden, 
liegt der mistöckige mit Basaltlava verkleidete Baukörper, der einen Vor- 
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Freiflächen wohltuend ergänzt winl." (Essen. Soziale @-&Stadt von Yorgen.

thwfg 1952. S. 49)

Cer hier besdiriebne architektonisck Zuctanchiist - ebenso wie die g e m k  

AusstatUng - fast vollstätMig erhalten. Als gerinsfwige Veränderwga sind 


3) die VerärKjeq der urspriXgli~ Eingangssituation als Folge des 1983 ge-
sdiafferwi gareinsam Eingangs mit den Wrlandniseun. 

Das 0.g. Wude ist bedeutend für die Stadt Es=, nicht nur weil es für die 
Stadt selbst, smkm weit dariaier hinausgd7end, das WiedemkrCupfen an die 
mknie KLnst nach den Natimlsozialim syhlisiert. 

1) Das Wude ist einrs der hervom- Beispiele hm&scbAscher 
m3demer Misamarchitektur. 


